
Pfarreiengemeinschaft   Niedergrafschaft

Mitteilungen
Neuenhaus · Uelsen · Laar · Veldhausen

Hoogstede · Emlichheim

Nr. 01 10. bis 25. Januar 2026/A

Neuenhaus  Emlichheim
 

 H
oogstede  Laar  Uelsen   Veld

ha
us

en
 

Lesestellen:   So 11.1.  L 1: Jes 42,5a.1–4.6–7  L 2: Apg 10, 34–38  Evang.: Mt 3, 13–17
 So 18.1.  L 1: Jes 49, 3.5–6  L 2: Kor 1, 1–3  Evang.: Joh 1, 29–34 

Liebe Gemeinden!

Wir stehen am Anfang eines neu-
en Jahres! Dies ist immer eine 
gute Gelegenheit, zurückzu-

schauen, auf das was war: Gelungenes; 
Verpasstes; Herausforderndes…! Wenn 
ich an die vergangenen Wochen denke, 
bin ich vor allem DANKBAR! Mit Zeit, 
Mühe und viel Liebe wurden unsere 
Kirchen zu Weihnachten von vielen 
fleißigen Händen geschmückt und die 
Krippen aufgebaut. Auch für die Weih-
nachtsgottesdienste, die 
mein Herz sehr berührt 
haben, bin ich dankbar. 
Ein besonderer Dank gilt 
den Musikerinnen und 
Musikern - mit ihren Klän-
gen und Liedern wurde die 
Freude über die Geburt 
Christi lebendig und hat 
viele Herzen berührt. Der 
Dank gilt aber auch al-
len, die im Hintergrund Verantwortung 
übernommen haben: Den Küsterinnen 
und Küstern; den liturgischen Diensten 
und allen, die immer mit anpacken, 
wenn eine helfende Hand benötigt wird! 
Das alles ist nicht selbstverständlich! 
Auch die Sternsingeraktionen in un-
seren Gemeinden war wieder ein vol-
ler Erfolg! Der Dank gilt den Kindern, 
Jugendlichen, Gruppenleiter*Innen, 
Fahrer*Innen und allen, die zum Ge-
lingen der Aktionen beigetragen ha-
ben! Am Jahresanfang geht unser 
blick aber nicht nur zurück. Wir dür-

fen auch nach vorne schauen! Was 
bringt uns das Jahr 2026? Jedem von 
uns persönlich?! Werde ich den An-
forderungen gerecht? Werde ich mei-
nen Weg finden? Was bringt mir das 
Jahr? Wenn wir den Blick auf unsere 
Pfarreiengemeinschaft richten, stehen 
wir vor wichtigen Ereignissen im Jahr 
2026: Die Neugestaltung der Kirche in 
Emlichheim; die Gemeindehauskoope-
ration mit der lutherischen Kirche in 

Neuenhaus; der Dekanats-
prozess usw. Viele Umbrü-
che und (Neu-)Anfänge wer-
den unser Jahr prägen. Im 
Evangelium, das wir an 
diesem Wochenende hören, 
steht Jesus auch vor einem 
Anfang: Am Jordan tritt aus 
der „Anonymität“ Galiläas 
heraus, noch bevor er ein 
Wunder getan, eine Predigt 

gehalten, einen Menschen geheilt hat. 
Jesus stellt sich in die Reihe derer, die 
umkehren wollen. Nicht über ihnen. 
Nicht vor ihnen. Sondern mitten un-
ter ihnen. Johannes aber wehrt sich: 
„Ich müsste von dir getauft werden.“ 
Doch Jesus antwortet: „Lass es ge-
schehen.“ Am Anfang seines Weges 
steht kein Anspruch, sondern Hingabe. 
Kein Machen, sondern ein Sich-anver-
trauen.
Liebe Gemeinden! Vielleicht ist das 
eine wichtige Botschaft für den Jah-
resanfang: Wir müssen nicht zuerst 

Diakon Matthias  
Kinastowski blickt aus 
auf 2026 Zeichnung Janke
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Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft 10.–25.1.2026



Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft Fortsetzung

Trauerstammtisch für Männer
Raum für Austausch, Mut und neue 
Wege – Männer trauern oft anders –  
und nicht selten fehlt ihnen ein Ort, an 
dem sie offen über ihren Verlust spre-
chen können.
Die Hospizhilfe Grafschaft Bentheim 
e.V. lädt deshalb ab 2026 jedem 3. 
Mittwoch im Monat, um 19 Uhr zum 
Trauerstammtisch für Männer ein.
Treffpunkt ist das Gemeindehaus der 
evangelisch-altreformierten Kirche, 
Paul-Gerhardt-Straße 2 in Nordhorn.
Der Abend bietet Männern, die einen 
geliebten Menschen verloren haben, 
einen geschützten Raum für Begeg-
nung, Gespräche und stilles Dabeisein 
– ganz ohne Zwang.
Bei einem Getränk oder kleinen Aktivi-

täten können sich Betroffene austau-
schen, zuhören und neue Wege im Um-
gang mit ihrer Trauer entdecken.
Das erste Treffen in 2026 findet am 21. 
Januar statt. Eine Anmeldung ist tele-
fonisch unter 05921-75400 oder per E-
Mail an info@hospizhilfe.de möglich.
Auch spontan Entschlossene sind herz-
lich willkommen. 
 Jorina Geerds, Hospizhilfe Grafschaft Bentheim e.V.

N E U E N H A U S
Termin
•  Sitzung 22.1., 11.30 Uhr  

Ausschuss B&G 

H O O G S T E D E

Termine
• 12.1., 19.30 Uhr KV-Sitzung

F ü R  A L L E  G E M E I N D E N
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etwas leisten, um beginnen zu dürfen. 
Wir müssen nicht perfekt sein, um uns 
Gott zu nähern. Der neue Anfang ge-
schieht nicht durch Kontrolle, sondern 
durch Vertrauen. Als Jesus aus dem 
Wasser steigt, öffnet sich der Himmel. 
Nicht, weil Jesus etwas Besonderes ge-
tan hätte – sondern weil Gott sich zu 
ihm bekennt. „Du bist mein geliebter 
Sohn, an dir habe ich Wohlgefallen.“
Diese Worte gelten Jesus vor Erfolg 
und Scheitern; vor Zustimmung oder 
Ablehnung. Sie sagen: Du bist ange-
nommen – nicht wegen dessen, was du 
tust, sondern weil du bist. Und diese 
Zusage gilt UNS ALLEN! 

Wie wäre es, wenn wir das Jahr 2026 
genau unter diesem Zuspruch be-
ginnen würden?! Nicht: Ich muss 
beweisen, dass ich es wert bin. 
Sondern: Ich darf leben aus seiner Zu-
sage.
Am Anfang des Jahres 2026 steht 
keine fertige Antwort auf alle Fra-
gen, Umbrüche, (Neu-)Anfänge: 
Aber eine Richtung! Gott geht mit. 
Gott spricht sein Ja. Gott eröffnet 
Wege, wo wir nur Wasser sehen.
Du bist geliebt von Gott! Geh deinen 
Weg gestärkt durch das Jahr 2026! 

Dies wünscht Ihnen und euch:  
Diakon Matthias Kinastowski

Fortsetzung von Seite 1:



•  18.1., 9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier, 
anschl. Frühstück und Jahresplanung

E M L I C H H E I M
Ergänzung zum Weihnachtsbrief

Feier der Firmung 

Bei der Auflistung der neugefirmten 
Jugendlichen aus Emlichheim im Weih-
nachtspfarrbrief wurden Noah Plass 
und Marlon Jüngerink versehentlich 
vergessen. Wir bitten diesen Fehler zu 
entschuldigen und wünschen den bei-
den und ihren Familien alles Gute und 
Gottes Segen.  MKi

Dreikönigssingen
Spendenergebnis
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Sternsingerinnen und Sternsinger in 
Emlichheim, die sich trotz des schlech-
ten Wetters mit so viel Freude, Enga-
gement und Ausdauer auf den Weg ge-
macht haben. Mit ihrem Einsatz haben 
sie nicht nur den Segen in die Häuser 
gebracht, sondern auch ein starkes Zei-
chen für Nächstenliebe, Solidarität und 

Hoffnung gesetzt. Der Dank gilt eben-
so der Gruppenleiterrunde, den Eltern,  
Jutta Kalk und Birgit Jansing für die ku-
linarische Versorgung sowie allen Helfe-
rinnen und Helfern im Hintergrund, die 
diese Aktion möglich gemacht haben. 
Ohne diese Unterstützung, Organisati-
on und Zeit wäre die Sternsingeraktion 
nicht durchführbar. 

Ein besonderer Dank geht auch an 
alle Menschen in Emlichheim, die 
die Sternsinger freundlich emp-
fangen und mit ihren Spenden die 
Aktion unterstützt haben. Durch 
diese große Bereitschaft zu helfen kön-
nen wichtige Projekte für Kinder in Not 
weltweit gefördert werden. Vergelt’s 
Gott für dieses beeindruckende ge-
meinsame Engagement! Der vorläufige 
Spendenerlös beträgt: 3962,20 €. Im 
Turm bei der Kirche, sowie im Pfarrbüro 
sind noch Segensaufkleber und Kreide 
erhältlich. Spenden können Sie auch 
noch gerne im Pfarrbüro oder bei Dia-
kon Matthias Kinastowski abgeben. 
 MKi 

Termine
•  15. und 22. Januar, 

10.00 – 12.00 Uhr Sprechstunde 
des Pfarrbeauftragten 
im Büro Kirchstr.

• 19.1., 19.00 Uhr KV-Sitzung

 L A A R

Termin
•  Dienstag, 13.1. 19.30 Uhr 

PGR-Liturgieausschuss 



Messintentionen bis 11. Januar 2026
Mariä  
Himmelfahrt  
Neuenhaus

So, 11.1. 6-Wochenamt † Karola Menzel † Ehemann Hermann; 6 WM 
† Karola Menzel, † Hermann Menzel; So, 18.1. JM † Heinrich Heitot-
tink, Leb. u. †† Fam. Heitottink-Rakers

St. Antonius  
Uelsen

So, 11.1.
† Gerrit Nossels

St. Johannes  
Veldhausen

So, 11.1. 
JM † Heinz Hülsmann

St. Bonifatius 
Hoogstede

Sa, 10.1. †† Johanna u. Leo Eichhorst LuV d. Fam. Eichhorst-Arens-
Wohlfahrt; † Heinz Sentker; JM † Bernd Wösten

St. Joseph  
Emlichheim

So, 11.1. †† Anni u. Hermann Stahl; So, 25.1. †† Angela und Hermann 
Arens, Leb. u. †† Fam. Eichhorst-Arens

- Anzeige -



- Anzeige -



2Der Redaktionsschluss  
vom MB 2  
ist am  
16. Januar 2026  
um 12:00 Uhr.

Kollektenzwecke
11.1.  Für das Kinder- 

missionswerk –  
Die Sternsinger

18.1.  Für die Familien- 
seelsorge

Mit dem Fest der Taufe des Herrn endet an diesem Sonntag 
der Weihnachtsfestkreis und führt uns an den Jordan – mitten 
hinein in das wirkliche Leben. Jesus stellt sich in die Reihe der 
Menschen, teilt ihre Fragen, Hoffnungen und Sorgen. In der 
Taufe wird Gottes Zusage deutlich: Dies ist mein geliebter Sohn 
– und sie gilt auch uns. 
Gerade am Anfang dieses neuen Jahres und in einer Zeit voller 
Unsicherheiten und Veränderungen erinnert uns dieses Fest da-
ran: Unsere Würde gründet nicht in Leistung oder Erfolg, nicht 
in einem Mehr von Aktionen und Veranstaltungen, sondern in 
der Zusage Gottes.  
Durch die Taufe sind wir geliebte Kinder Gottes und Teil einer 
Gemeinschaft, die trägt. Aus dieser Gewissheit heraus sind 
wir gerufen, Hoffnung weiterzugeben und unseren Glauben im 
Alltag glaubwürdig zu leben. 
Und sollten wir doch einmal an uns selbst zweifeln, können  
wir uns gern erinnern: Ich bin Gottes geliebte Tochter, sein  
geliebter Sohn.
Ich wünsche Ihnen und euch ein gesegnetes Jahr 2026
Gerd Wieners, Pfarrbeauftragter

Fest der Taufe des Herrn
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Pfarrbüro Emlichheim Silke Velsink · Tel. 05943 98195 
s.velsink@bistum-os.de · Öffnungszeiten: mittwochs 8.30 - 12.00 Uhr
Pfarrbüro Neuenhaus:  Silke Velsink · Tel. 05941 318/ 05941 36497-10
mariaehimmelfahrt-neuenhaus@bistum-osnabrueck.de
Öffnungszeiten: dienstags und freitags 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Pfarrbüro Hoogstede: Daniela Harmsen
Tel. 05944-320 · pfarrbuero@kath-hoogstede.de
Öffnungszeiten: mittwochs 15.00-16.00 Uhr
Pfarrbüro Laar: D. Harmsen Tel. 05947 261 · pfarrbuero@kath-laar.de
Öffnungszeiten: donnerstags 15.00-17.00 Uhr
Pfarrbeauftragter Gerd Wieners Telefon 05941 36497- 09
Mobil 015170237100 · Do. von 9.30- 12.00 Uhr (am letzten Do. im Monat 
um 10 Uhr) jew. im Pfarrbüro; ge.wieners@bistum-os.de 
Pastor Matthias Köster Tel. 05941 36497- 07  
Mobil 0160 99061673 · m.koester@bistum-os.de
Pastor Frank Neubauer Mobil 0152 32186837
Diakon Matthias Kinastowski Tel. 05941 36497- 06  
Mob. 0157 306 73190 · m.kinastowski@bistum-os.de
Gemeindereferentin Stephanie Hilberink
Tel. 05941 36497- 08 · Mobil 0163 1611787 · stephanie@hilberink.org
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Kontodaten der Kirchengemeinden:
Emlichheim: Grafschafter Volksbank e.g    DE 84280699564810400002 BIC: GENODEF1NEV
Neuenhaus: Kreisspk Grafsch. Benth. zu Nordh. DE18 267500010004030664    BIC: NOLADE21NOH
Laar: Grafschafter Volksbank (Laar)   DE96 280699564850974401  BIC: GENODEF1NEV
Hoogstede: Volksbank Hoogstede  DE71 2806 9926 2400 8443 00 BIC: GENODEF1HOO

IMPRESSUM Druck: Druck 2000 (Nordhorn); Auflage: 350 St.; V.i.S.d.P. Gerd Wieners, 
Satz: Pfarreiengem. Ndgrschft, Erscheinungsweise: i.d.R. 14-tägig

Geburtstage: 

Neuenhaus

13.1. Gerritdina Hofman  80 J.
14.1. Werner Rakers  79 J.
16.1. Karel Wolters  76 J.
17.1. Theresia Back  76 J.
17.1. Gerharda Dinkelberg  79 J.
19.1. Wilhelm Paust  78 J.
24.1. Femia Stiepel  76 J.

Emlichheim

18.1. Anton Wolken  83 J.
23.1. Helena Agnes  81 J.

Hoogstede
20.1. Gertrud Heet  81 J.
20.1. Jürgen Kirstein  75 J.

Laar
21.1. Johanna Rottmann  76 J.

Andrea 
Epmann 

51 Jahre, Uelsen

Gerhard 
Schüring 

86 Jahre, Veldhausen

Helmut 
Braun 

89 Jahre, Neuenhaus

Verstorben


